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Bald wird der Friede von der Erde genommen

Werdet ganz stille in eurem Inneren, in eurem Herzen, in eurer Seele, damit ihr die leisen Schwingungen Meines ewigen Geistes verspüren könnt! Kraft will Ich euch geben, Mut, Zuversicht, wahren Glauben, Liebe und Heilung. Es soll Heilung jetzt euren ganzen Körper durchströmen, und ihr werdet die Kräfte aus Meiner himmlischen Welt an euch erfahren. 

2 Jetzt ist die Zeit gekommen, wo die „Innere Stille“ euch die Kraft und den Frieden geben wird. O seht, die Welt liegt im Argen. Aber der, der Mir nachfolgt und sich Mir ganz ergibt, wird im Frieden wandeln. 

3 Lasst euch nicht von den niederen Kräften dieser Welt versuchen, denn sie wollen die Menschen stürzen und zu Fall bringen. Wer aber in Meiner Kraft, in heiliger Zuversicht steht, den wird die Welt nichts anhaben können. 

4 Wie vieles geschieht, und wie vieles muss noch geschehen! Wie vieles muss Ich noch zulassen, damit die Menschheit ihre Erfahrung sammeln kann. Sie haben in all den Jahren nicht auf Meine Propheten gehört, die Ich hineingesandt habe in die Welt.

5 Wahrlich, Ich muss es immer wieder betonen, zu tauben Ohren habe Ich gesprochen, zu steinernen Herzen. Habe Ich nicht gesagt: „Du sollst nicht töten!?“ Was tun die Mächtigen dieser Erde? Sie vergelten Gewalt mit Gewalt. Sie bringen Unheil, Mord und Tod über die Menschen. Sie vergessen die Gebote der Liebe. Sie gebrauchen Mein Wort nach ihrer Willkür. Doch was ist mit all den Unschuldigen, mit all Meinen Kindern, den Kleinen, den Schwachen, mit all jenen, die unsäglich darunter leiden müssen? 

6 Es wird die Zeit kommen, wo Ich die Mächtigen – die aus ihrer Willkür handeln – von der Erde hinwegfegen werde wie die Spreu im Wind, wenn „Meine Zeit“ gekommen ist. Eine kleine Zeit lasse Ich sie noch gewähren. Dann aber werde Ich einschreiten. Dann werde Ich all das Böse mit Gewalt von der Erde verbannen. 

7 Wer maßt sich an, Gewalt mit Gewalt zu vergelten? Wer sät den Hass in die Herzen der Menschen anstatt Meine Liebe zu leben? Ist diese Erde nicht mit samt allem was sie trägt, zum Spielball geworden der niederen Mächte, die sich jetzt auf dieser Erde austoben, und die Menschen erkennen es nicht? 

8 O Menschheit, o Menschheit, wohin bist du gekommen? Hast du Meine Lehre missverstanden, die Ich dir in all den Zeiten gegeben habe? 

9 Kehrst du Meine Lehre um nach deinem Gutdünken, nur um den Machtwahn zu befriedigen, um Herrschaft zu erlangen über alle Brüder, über alles Leben? Nicht Mein Wille ist es, sondern allein der Wille des Widersachers, der dich dazu drängt, der dich heißt, zu den „Waffen der Vernichtung“ zu greifen, um „Mord und Tod“ heraufzubeschwören. 

10 Ich sagte schon einmal: „Bald werden die Posaunen erschallen, und die Mauern von Jericho werden stürzen, dann, wenn „Meine Zeit“ gekommen ist.

11 Wie viele sind in der letzten Zeit betend eingetreten, Mich um Erbarmung und Gnade anflehend. O seht, noch vielmehr sollte die Menschheit beten. Noch vielmehr sollten die Menschen in sich gehen. Noch vielmehr sollten sie das Gute leben, und sich ganz Mir und Meiner Führung übergeben. 

12 Ihr wisst, und viele der Menschen wissen es auch, wo sie stehen. Doch immer wieder werden sie von dem Sog der Welt hinabgerissen, sodass sie in den Abgrund hineintaumeln. 

13 Kinder Meiner Liebe, wenn nicht all die Licht- und Gebetskreise auf der Erde wären, wie würde es schon um all die Menschen bestellt sein? Meine Barmherzigkeit, Meine unendliche Barmherzigkeit hat immer wieder Einhalt geboten. Doch wie lange noch? Ich möchte all jenen zurufen, die die Kräfte der Natur entfesseln, die die Erde schädigen, die ein lebendiger Organismus ist, der Erdkörper, der so vieles ertragen und erdulden muss, nicht nur die wehrlosen Menschen, die all dem ausgeliefert sind, was man über sie verhängt.

14 Ich muss in die Menschheit hineinrufen: „Kain, wo ist dein Bruder Abel?“ Wie befolgt ihr heute Meine Gebote? Was steht in Meiner heiligen Schrift geschrieben? Was habe Ich durch all, die Mir dienen, den Menschen nahegebracht. Wahrlich, wahrlich, Ich sage euch, wer einen Meiner Geringsten schadet, der hat es Mir angetan. 

15 Alles sind Meine Kinder, alle Menschen auf dieser Erde, Kinder eines ewigen lebendigen Gottes, der sie ins Dasein gerufen hat. Ich habe sie auf die Erde gerufen, damit sie in Frieden und Eintracht leben, damit sie Meine Schöpfung achten, diese wunderbare Schöpfung, die ihnen alles zu geben imstande ist in Hülle und Fülle, wenn sie nur die Güter dieser Erde richtig verwalten. 

16 Ihr wisst um diese Dinge, aber die Menschen der Welt, die nur im Äußeren leben, halten sie sich daran? Ein Wehe muss Ich aussprechen über alle, die sich Mir widersetzen, die willkürlich in Meine Schöpfung eingreifen, die ihre Brüder töten um des Mammons willen, um der Herrschaft willen, um Macht und Herrschaft über diese Erde zu besitzen.

17 O Volk, Volk, höre Meine Stimme. Wenn du Meine Stimme hörst, tue Buße! Gehe nicht die alten verderblichen Wege, die du bisher gegangen bist, sondern gehe die Wege des Lichtes! Gehe die Wege des Friedens, gehe die Wege der Sanftmut. Den Demütigen, den Sanftmütigen wird einst Meine Erde gehören. Aber jene, die Meine Schöpfung schänden, die Leid über ihre Brüder bringen und nicht gewillt sind, sich zu ändern, werden ihre Wege nehmen müssen, wenn die Zeit gekommen ist, so wie Ich es euch schon sooft kundgetan habe. Ich spreche zu allen, die offenen Ohres und offenen Herzens sind, die Augen haben, um zu sehen und Hände, um zu beten, Hände, die sich immerwährend im Gebet falten, Hände, die sich flehentlich im Gebet zu Mir emporstrecken, Menschen, die sich beugen. 

18 So vieles wollte Ich euch schauen und erkennen lassen. 

Wie wenige sind Meine Getreuen, die Mir wahrhaft nachfolgen,

die eintreten für alles Leben, die sich aufgemacht haben, um Mir zu dienen, um Mir zur Seite zu stehen, die sich unermüdlich für Mich einsetzen, die sich ehrlichen Herzens bemühen, auch in ihrer Welt, in der sie stehen, Meinen Willen zu erfüllen, Meine Liebe und Meinen Frieden in eine friedlose Welt hineinzutragen. 

19 Wahrlich, Ich sage euch, 

bald wird der Friede von der Erde genommen. 

Nicht, dass es Mein Wille ist. Es ist der Wille all derer, die wider Mich sind. Die Mächte des Bösen wirken wahrlich im gewaltigen Ausmaß auf diese Erde. Die Menschen aber erkennen es nicht und wollen es auch nicht erkennen. 

20 Jeder Einzelne darf für Mich einstehen, der es in seinem Herzen verspürt. Jeder darf für Mich wirken, jeder für Mich leben. So viel Segen und soviel Freude will Ich ausgießen über alle, die Mir in Treue ergeben sind und über alle, die bedingungslos Meinen Weg gehen, die wahrhaft einstehen für ihre Brüder und Schwestern, die alles in die Waagschale werfen. 

21 Es ist nicht leicht, in dieser Welt zu bestehen. Es ist nicht leicht, der Welt den Kampf anzusagen, d.h. dass jeder in sich den Kampf gegen das Böse aufnehmen soll und kann. Denn jeder wird gefragt und geprüft, die einen im Großen, die anderen im Kleinen. 

22 Ich frage: Wer folgt Mir wahrhaft nach, Mir, dem Nazarener? Bin Ich nicht die Wege der Gewaltlosigkeit, die Wege der Sanftmut, die Wege der verzeihenden Liebe gegangen? Habe Ich nicht einst auch die Worte am Kreuz ausgesprochen: Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun? Habe Ich nicht allen aus vollstem Herzen vergeben, Ich, der Ich der eingeborene Sohn Gottes bin, aus höchsten Höhen herniedergekommen, Mich den Menschen überlieferte, Meinen Geschöpfen.

23 Kann der Mensch überhaupt ermessen, wie sehr Ich Mich demütigte, wie sehr Ich Mich Meinen Geschöpfen übergab, und wie unsäglich Meine Liebe war? Nie wird es je ein Mensch erfassen, nicht im Erdenkleid, da er nicht die große und gewaltige Sendung – die Ich hatte – je begreifen kann, nicht nur für diese Erde, sondern für Meine ganze Schöpfung. 

24 Hätte Ich dieses nicht alles vollbracht und Mich ganz und bedingungslos dahingegeben, was wäre mit Meiner Schöpfung geschehen? Der Mensch kann sich nicht vorstellen, was alles geschehen wäre. Er könnte die Ausmaße nicht begreifen, die es gegeben hätte, wenn Ich Mich nicht selbst erniedrigt hätte, als Gott und als Mensch. 

25 O Menschheit, begreife das Opfer, welches Ich gebracht habe um der Liebe und um den Fortbestand Meiner Schöpfung willen, die Ich aus Liebe geschaffen habe; denn wäre die Liebe nicht, so könnte auch Meine Schöpfung nicht bestehen, kein Mensch, kein Leben, wo immer es sich befindet.

26 Alles Leben, wie es ist in Meinem ewigen Kosmos, müsste sich auflösen, wenn die „Liebe“ nicht wäre. Mein Widersacher aber, der Zerstörung sucht, würde alles vernichten, wenn Ich ihn nicht überwunden hätte. Wahrlich, Ich habe ihn überwunden. 

26 Es kommt die Zeit, wo er keine Macht mehr über die Meinen haben wird; wenn Mein Reich des Friedens und der Liebe auf dieser Erde Gestalt annimmt. Die Mächte des Bösen, all die Dämonen, die noch wirken, die die Menschen verführen und sie mit in die Tiefe hinabreißen wollen, sind jetzt in dieser Zeit eifrig am Werk. 

27 Immer wieder muss Ich ausrufen: „Betet, betet, betet!“ Nie genug könnt ihr beten. Mit euren wahrhaftigen Gebeten - die aus vollstem Herzen kommen, aus eurer Seele,  - könnt ihr dem Bösen auf der Welt Einhalt gebieten. 

28 Ich habe euch heute Stärke und Kraft verliehen. Nutzt diese euch innewohnende Kraft, die aus Meinem Leben kommt, nutzt diese Kraft, um dem Bösen zu widerstehen! Lasst stets Meine Kraft durch euch wirken!

29 Die dunklen Wolken werden sich verziehen, der Himmel wird auflichten, aber nur dann, wenn die Menschheit zur Besinnung kommt, wenn sie Mich anerkennt als den Wahrhaftigen, als den Einen, als Den, der alles in Seinen Händen hält. 

30 Mein Weg auf dieser Erde war ein unsäglich schwerer. Nie kann es ein Mensch in seiner Tiefe erfassen, was Ich durchlitten und durchkämpft habe.

31 Ihr seid und befindet euch jetzt in der sog. Passionszeit. Es soll eine Zeit sein, wo ihr euch auf Mich besinnt, auf das Wesentliche, dass ihr in eurem Inneren mit Mir den Weg gehen könnt. Fastet und betet! Dieses möchte Ich euch heute wieder ans Herz legen. Ihr könnt wenigstens einen Tag nehmen, an dem ihr im Gebet vollkommen für Mich einsteht, indem ihr aus Liebe um all derer willen fastet, die Meiner Hilfe bedürfen. Nicht um eures Körpers willen, sondern um Meinetwillen und um all derer, die in Not sind. 

32 Meine Engel werden die Schwingungen weitertragen zu alle jenen, die bedürftig und schwach sind, zu all jenen, die am Boden liegen, zu den verwundeten Herzen, zu den Verzweifelten, zu den Hilflosen, damit sie dorthin, den Lichtstrahl der Hoffnung bringen können, Heilung zu all jenen, die der Heilung bedürfen.

33 Seht, man nennt Mich den „Heiland“, und bin Ich nicht der große Heiler, der alle Menschen heilen, sie aber auch von Sünde und Schuld befreien möchte. O dass doch die Menschen einsehen möchten, sich selbst zu erkennen, und sich täglich fragen: „Wo habe ich gefehlt? Wo habe ich Unrecht getan? Wo habe ich gegen meinen Bruder, gegen meinen Nächsten gesündigt? 
33 Verzeihung, Vergebung sind die Attribute eines geistlichen Lebens, eines Menschen, der mit Mir verbunden ist. In Liebe verbinden, versöhnen, den anderen nicht erniedrigen, sondern erheben, ihn höher achten als sich selbst, in ihm, Mich den Christus sehen. In jedem Menschen bin Ich. In jedem Herzen wohne Ich, denn alles durchfließe und beatme Ich, alles Leben. 

34 Seht das Gute, das Wahre, das Schöne in eurem Nächsten, nicht die Fehler, die in euren Augen oft so groß erscheinen! Begegnet allen Menschen in reiner, wahrer Herzensliebe, und achtet alles Leben, welches Ich ins Dasein rief, dazu gehören auch die Gräser, die Sträucher, die Blumen, die Tiere, alles, was lebendiges Leben in sich trägt. 

35 Wie schön und wunderbar könnte eure Natur sein, wenn sie nicht durch all diese Giftstoffe – die der Mensch hineinmengt – zum Tode verurteilt wäre. 

36 Dem Menschen habe Ich die Herrschaft über diese Erde gegeben. Er ist die Krone Meiner Schöpfung, aber Ich muss fragen: „Benimmt er sich auch so? Hüllt er alles Leben liebend ein? Achtet und schützt er dieses Leben, ist er all den Tier- und Pflänzlein liebend zugetan? Erkennt er das Wirken in Meiner Natur durch all die Naturwesen, die auf der Erde wirken?“ Alles sollte im Einklang sein in einem ewigen Geben und wunderbaren Nehmen, einer für den andern. 

37 Dazu habe Ich Meine Schöpfung geschaffen. Ich muss immer wieder darauf zurückkommen. Ein großer Mann, der Mir diente, sprach einst die Worte aus: „Habt Ehrfurcht vor dem Leben!“ Hat der Mensch heute überhaupt noch Ehrfurcht vor dem Leben? Er hat nicht einmal Ehrfurcht vor sich selbst. 

38 Viele haben sich heute hier versammelt, um Meinen Worten zu lauschen, auch wieder arme, gequälte Seelen, die in der Finsternis herumirren, nach dem Licht greifen wie nach einem Strohhalm, von dem sie ihre Rettung erhoffen.

39 So dürft ihr jetzt eure Liebe, euer Verständnis fließen lassen, zu allen, die aus dem Unsichtbaren sich heute hier eingefunden haben, die teilhaben dürfen an den Worten des Lebens, an der Wahrheit, damit sie erwachen aus ihren im Tode erstarrten Körpern, damit erwachen zum lebendigem Leben, damit sie die „Frohe Botschaft“ erfassen können, die Ich ihnen bringe. So wie Ich als Menschensohn Tod und Hölle überwunden habe, so werden auch sie es überwinden. 

40 Ich habe das Licht der Auferstehung gebracht, das wunderbare Licht, welches alles verklärt und einhüllt. Jeder darf im Geiste auferstehen. Jeder darf in sich dieses „wunderbare Leben“ verspüren. Jeder darf die Hoffnung festhalten, die Hoffnung auf Meinen endgültigen Sieg, und somit auch auf den Sieg aller, die wahrhaft und getreu an Meiner Seite stehen. 

41 Ich spreche zu vielen, die Meine Stimme hören, die Mein Wort vernehmen, die in ihrem Inneren aufbrechen wie eine Blume, weil „Meine Sonne“ sie bescheint, und in ihnen „lebendiges Leben“ weckt, Leben aus Meiner Kraft, aus Meiner Fülle.

42 Bringt sie herein, die draußen an den Straßen und Zäunen stehen, die Meine Liebe nicht kennen, die Mein Wort noch nicht vernommen haben, die nicht wissen, dass Ich ein ewig liebender Gott bin, dem das Wohl und Wehe jedes einzelnen am Herzen liegt.

43 Einst kam Ich in die Finsternis dieser Welt, aber sie haben Mich nicht aufgenommen. Es waren nur wenige, die Meine Mission und Meinen Weg erkannten. Wo sind sie alle, die Mich kreuzigten? Wo sind sie alle, die Mich heute noch kreuzigen, die sich Christen nennen, aber bis heute noch nicht den Sinn Meiner Lehre verstanden haben? 

44 Ich kam, um das Licht zu bringen. Ich kam, um die Himmel zu öffnen. Ich kam, um sie Meine Herrlichkeit schauen zu lassen. Sie sollten und sie durften die Wunder des Geistes erleben. Ich wollte ihnen die Türe öffnen, damit sie Einblick bekommen konnten, in Meine himmlische Welt, in Meine himmlischen Sphären. Doch wie damals die Menschen mit wenigen Ausnahmen ihre Herzen verschlossen haben, so tun sie es auch heute noch. 

45 Es wird die Zeit kommen, wo sich alle Knie vor Mir beugen, vor Mir, dem lebendig Einen, den Strahlenden, der Seine ganze Schöpfung und alles Leben umarmt. 

46 Bald wird die Zeit der Trauer für die Meinen vorbei sein. Aufhören das Leid und Geschrei, es wird nicht mehr sein, und der Tod wird verschlungen sein in den ewigen Sieg. 

47 Kommt, geht mit Mir die Wege, bleibt an Meiner Seite, und weicht nicht von Meinen Wegen ab! Verliert euch nicht in der Welt! Nur dann kann Ich euch schützen und sicher durch die „kommende Zeit“ hindurchtragen. 

48 Es wird noch so vieles überhandnehmen auf dieser Erde, was ihr euch heute noch nicht vorstellen könnt, noch je geahnt oder erfahren habt. Doch die Meinen, so sie in ihren Herzen mit Mir verbunden sind, will Ich aufmerksam machen, will sie führen, will sie tragen und stützen. Sie werden und dürfen dann die Seligkeit in ihrem Inneren verspüren.

49 Jetzt verbleibt, Meine Kinder, noch ein wenig in der Stille, und gedenkt all derer, die auf der Erde großes Leid tragen, die von den Wirrnissen des Äußeren hin- und hergerissen werden, deren Seelen nach Licht, nach Rettung schmachten.

50 Sendet Liebe und Frieden über das Land! Gedenkt all derer, die sich heute in eurer Mitte befinden, damit auch sie den Frieden in ihren Herzen erhalten, und diese Liebe verspüren, nach der sie vielleicht ein Leben lang gesucht haben.

51 So spreche Ich auch über euch alle, die ihr euch heute hier befindet, Meinen heiligen Segen aus. Abermals rufe Ich euch zu: „Bleibt an Meiner Seite, bleibt in Meinem Frieden und in Meiner Liebe!“ Amen. 

52 Nachwort des Herrn 1: Ich bin in eurer Mitte, um all den Seelen, die sich hier eingefunden haben, Mein lebendiges Brot zu reichen und mit Meinem Lebenswasser ihre durstigen Lippen zu benetzen, damit sie Kraft und Stärke bekommen, damit sie sich erholen können von all dem Leid, was ihnen widerfahren ist; damit sie getröstet werden. Zu jedem Einzelnen gehen Meine Engel. Liebevoll umarmen sie diese Seelen, ihnen Hoffnung und Leben schenkend.

53 Es ist wunderbar, welcher Jubel, welcher Dank, jetzt die Herzen dieser Seelen erfüllt. Ich darf Mich ihnen zeigen als den Gekreuzigten und Auferstandenen, als das Lamm, das alles um der Erlösung willen auf Sich genommen hat. 

54 So will Ich jetzt auch ihre Wunden heilen, all ihre Gebrechen. Ihre Glieder, die sie verloren haben, werden sie wieder erhalten, einen neuen verjüngten Körper. In ihre Herzen will Ich die Freude hineingießen, die Freude und den Frieden. Ich heiße sie willkommen in Meiner Welt, in der Welt des wahren Lebens, wo sie keine irdische Not mehr treffen und nichts mehr ihre Leiber zerstören kann. 

55 Es sind heute viele aus dem Kriegsgebiet hierher geführt worden. Es sind viele, viele hier. Die Gebete derer auf Erden, die Mich anrufen, sind erhört worden, und Mein Erbarmen ist ein grenzenloses. 

56 So will Ich nicht auf ihre Schuld sehen, sondern Meine Gnade und Barmherzigkeit walten lassen, und Ich sage: „Kommt zu Mir, ihr Kleinen, Mühseligen und Beladenen! Kommt zu Mir, der ihr in der Welt den Frieden nicht gefunden habt. Doch an Meinem Vaterherzen findet ihr Frieden, Leben und Glückseligkeit. Kommt ganz nahe zu Mir! Ihr werdet die Kraft- und Lebensströme jetzt empfinden, die euch durchfließen, die alles heil machen. 

57 Woher ihr auch kommt, und welchen Glauben ihr auch auf der Erde hattet, ihr seid alle Mein! Ich bin euer liebender Vater, der das Verlorene sucht, und das Verlorene heimbringt! 

58 Meine Engel werden euch jetzt weiterführen, dorthin, wo ihr euch von allem Leiden erholen dürft, wo ihr Fürsorge und Liebe bekommt. Meine Engel werden euch führen. 

59 So wie es auch das letzte Mal in eurer Mitte geschah, so werdet auch ihr, die ihr heute hierher geführt worden seid, begleitet und Glückseligkeit wird euch erfassen; denn ihr habt die Erde mit ihren Qualen hinter euch gelassen. Ich nenne euch alle „Ihr Gesegneten Meines Vaters“.

60 So dürft auch ihr hier – die ihr euch jrtzt in diesem Kreis befindet – jubeln, loben und danken, dass wieder Seelen heimgefunden haben und heimgeführt wurden. Amen.

Nachwort des Herrn 2: Über euch, die ihr euch hier im irdischen Körper befindet, will Ich abermals Meine Liebe, Meinen Frieden und Meinen Segen ausgießen. Meine Liebe ist grenzenlos. Meine Liebe ist allumfassend. Wandelt in dieser Liebe! Steht ein für alles Leben! Seid bereit, Meinen Weg zu gehen, den Ich mit euch zu gehen wünsche. Amen. 
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